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SebenS roirtfamer gu gefialten, muß ftete Slitfgabe
famtlicper SRitglieber unb itjrer leitenben Drgane fein.

„IRaft id), fo roft id)." S3Bo£)t nirgeubS beutlicper
als im 58ereinSroefett geigt fid) bie ifeaprpeit biefeS
allbcfannten ©pricpmorteS. 9îur berjenige herein mirb
mirtlicp ©uteS fcpaffen, ber mit allen ÜJiitteln bie ge=

[teilten Slufgaben gu erteilen fucpt, nnb ber, menn baS
eine $iel erreicht, neue Slufgaben fid^ ftellt unb nacp
ben nötigen fjilfmittelu gräbt.

SBir ftnb übergeugt, bap nod) mancper f)attbmerfs=
nub ©eraerbeberein fid) nacp innen unb aujjjen beffer
entroideln tonnte, menn er eS berftünbe, energifcp aber
aud) taftboll fid) mit öffentlichen Slngelegenpeiten
namentlich mirtfcpaftlicperSRatur (©emciubemcrfe, ©cpule,
giuangpauSpalt u. f. m.) gu befcpäftigen. W. K.

Anfldiinuuv'
Unter biefem 5£itel bringen bie girmen @uter=©trel)ler

& Sie., Sifeumöbelfabrif, Rurich unb ©. Sögel, ©e(äuber=
[abritant, ©t. ©allen einen 3Iuffap in Pit. 19 biefeS
58latteS, ber einige ©äpe im Slrtifel über bie SBcllem
ge[Icd)te in 9tr. 15 rciberlegen foHte.

SGSie barauS beutlicp gu erfepen, begroedt bie[e
SBiberlegung nur, ben Sefern gu [agett, bap bie beiben
ßonturrenten aud) folcpe ©itter fabrigieren, maS jebem
fatïê als gnferat abgefaßt mel)r SBirfuitg gepabt l)ättc.
Sie bringen SluSbrüde, als roäre id) in meinem Slrtifel
in 9îr. 15 bon ber 333 a t) r £) e i t g einigen, in roiefern
[inbe icp tücpt. ®iefelben machen ferner SQtine, als tuärcit
[ie, ober bielmepr if)re Sorg ting er, bie eingigeu in
ber ©eproeig geioefen, bie [t^on feit mehreren gapren
SDraptgitter fabrizierten, unb als märe baS S)rabt=
marettgefdpäft bon ©ottfr. Sopp in ®cpaffl)aufeu--f)allau
erft gefteru gegrünbet roorben, iuä£)reub boc£) foiool)t
f)err 58opp felb'ft, ibie fein Sorgänger fRub. ©raf, fepon
bor Saprgepnteu fepr [tarte ©itter unb

Sraptmaren aller 31 rt fabrigierten unb u. a.
aud) an bie §erren ©ebr. ©cpultpep in güriep lieferten,
beffen Stacpfolgerin bie girrna @uter--©trepter & Sie. ift.

SDie beiben Stonfurrenieu berfuepen bann nod) in
iprer Siufenbung, baS Sopp'fcpe ©efepäft unb bamit
and) beffen gabrifate in ben Ipintergrunb gu fepen;
bemnad) mup festere girma jebeufatlS als arger
Sou fur rent bei ipneu berpapt unb gefüreptet fein.
SDiefclbeu febreibeu u. a. fo, als mettn id; bie SSellem
geflecpte als eine Srfinbuug bon mir ober §erru
iöopp felbft bargeftellt pätte, ronprenb boäp in ber

gangen Slbpanblung fein SB ort babon ftept. ®iefe
©itter mürben toopl bon beiben firmen fepon feit einiger
$eit in ben .fpanbel gebrad)t, jeboep nur in mittelftarfem
®ra()t, mäpreub fie niept beftreiten merben, bap fierr
©ottfr. Sopp bis jept ein giger gabritant berfelben
in fo ftarfec Slrt, nämtiep bis gu 12 mm ©taplbrapt
ift (tt d)t gu bermcdjfelu mit geftatigeu ©ittern); ba fiep

|)err Sopp, mie id) im fraglichen Slrtifel fdjon bemerft
pabe, nun fpegiell auf bie gabrifatiou fepr
ft art er ©itter unb ©ef led) te eingerichtet pat,
fo ift er in ber Sage, foldje boef) minbeftenS in gleich
guter Qualität unb ebeufo prompt abguliefern, mie bie
beiben ginnen.

3lm ©d)luffe alles guten fommen bie Herren nod)
mit bem Sapitel „unlauterer SBettbemerb". SDaS ift
mieberum niepts als blaffer Sonfurrengneib.
gpre gange Sntgegnung ift fomit meniger eine facp=

gemäpe Sluffläruug, als eine Slngeige, um ipre ©efepäfte
befannt gu ntad)cu mit fiülfe eines etroaS roeit auS=

greifenben SlrtifelS, üermittelft melchem [ie gerne bie
Éonturreng etroaS hinter iljre ©djranten gurüdberfept
hätten. S. ©. Sopp, ©opu

Sinfenbcr beS in 9er. 15 bS. 581. erfepienenen
SlrtifelS „SBelleugeflecpte".
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Lebens wirksamer zu gestalten, muß stete Aufgabe
sämtlicher Mitglieder und ihrer leitenden Organe sein.

„Rast ich, sv rost ich." Wohl nirgends deutlicher
als im Vereinswesen zeigt sich die Wahrheit dieses
allbekannten Sprichwortes. Nur derjenige Verein wird
wirklich Gutes schaffen, der mit allen Mitteln die ge-
stellten Aufgaben zu erreichen sucht, und der, wenn das
eine Ziel erreicht, neue Aufgaben sich stellt und nach
den nötigen Hilfmitteln gräbt.

Wir sind überzeugt, daß uoch mancher Handwerks-
und Gewerbeverein sich nach innen und außen besser
entwickeln könnte, wenn er es verstünde, energisch aber
auch taktvoll sich mit öffentlichen Angelegenheiten
namentlich wirtschaftlicher Natur (Gemeindewerke, Schule,
Finanzhaushalt u. s. w.) zu beschäftigen. W. X.

„Zur Aufklärung!'
Unter diesem Titel bringen die Firmen Suter-Strehler

Cie., Eisenmöbelfabrik, Zürich und G. Vogel, Geländer-
fabrikant, St. Galleu einen Aufsatz in Nr. 19 dieses

Blattes, der einige Sätze im Artikel über die Wellen-
gestechte in Nr. 15 widerlegen sollte.

Wie daraus deutlich zu ersehen, bezweckt diese

Widerlegung nur, den Lesern zu sagen, daß die beiden
Konkurrenten auch solche Gitter fabrizieren, was jeden-
falls als Inserat abgefaßt mehr Wirkung gehabt hätte.
Sie bringen Ausdrücke, als wäre ich in meinem Artikel
in Nr. 15 von der Wahrheit gewichen, in wiefern
finde ich nicht. Dieselben machen ferner Mine, als wären
sie, oder vielmehr ihre Vorgänger, die einzigen in
der Schweiz gewesen, die schon seit mehreren Jahren
Drahtgitter fabrizierten, und als wäre das Draht-
Warengeschäft von Gottsr. Bopp in Schaffhansen-Hallau
erst gestern gegründet worden, mährend doch sowohl
Herr Bopp selbst, wie sein Vorgänger Rud. Graf, schon

vor Jahrzehuten sehr starke Gitter und

Drahtwaren aller Art fabrizierten und u. a.
auch an die Herren Gebr. Schultheß in Zürich lieferten,
dessen Nachfolgerin die Firma Suter-Strehler Cie. ist.

Die beiden Konkurrenten versuchen dann noch in
ihrer Einsendung, das Bopp'sche Geschäft und damit
auch dessen Fabrikate in den Hintergrund zu setzen;
demnach muß letztere Firma jedenfalls als arger
Konkurrent bei ihnen verhaßt und gefürchtet sein.
Dieselben schreiben u. a. so, als wenn ich die Wellen-
gestechte als eine Erfindung von mir oder Herrn
Bopp selbst dargestellt hätte, während doch in der

ganzen Abhandlung kein Wort davon steht. Diese
Gitter wurden wohl von beiden Firmen schon seit einiger
Zeit in den Handel gebracht, jedoch nur in mittelstarkem
Draht, während sie nicht bestreiken werden, daß Herr
Gottfr. Bopp bis jetzt einziger Fabrikant derselben
in sv starker Art, nämlich bis zu 12 mm Stahldraht
ist sucht zu verwechseln init gestanzen Gittern); da sich

Herr Bopp, wie ich im fraglichen Artikel schon bemerkt
habe, nun speziell auf die Fabrikation sehr
starker Gitter und Geflechte eingerichtet hat,
so ist er in der Lage, solche doch mindestens in gleich
guter Qualität und ebenso prompt abzuliefern, wie die
beiden Firme».

Am Schlüsse alles guten kommen die Herren noch
mit dem Kapitel „unlauterer Wettbewerb". Das ist
wiederum nichts als blasser Konkurrenzneid.
Ihre ganze Entgegnung ist somit weniger eine sach-
gemäße Aufklärung, als eine Anzeige, um ihre Geschäfte
bekannt zu machen mit Hülfe eines etwas weit aus-
greifenden Artikels, vermittelst welchem sie gerne die

Konkurrenz etwas hinter ihre Schranken zurückversetzt
hätten. C. G. Bopp, Sohn

Einsender des in Nr. 15 ds. Bl. erschienenen
Artikels „Wellengestechte".
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